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Sitzunge imRathaus .
In der kommenden Woche tritt am Dienstag um 10 Uhr der Wiener

Stadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend an die Sitzung desStadt - ¬
senates hält die WienerLandesregierungeine Sitzungab .

Wieschon berichtet wordenist,tritt amDienstag um17 Uhrder
neugewählte Wiener Gemeinderat zu seiner orsten Sitzung zusammen .Anschlies¬

send an diese Sitzung des Gemeinderatesfindet die erste Sitzung desneuen
WienerLandtagosstatt .
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Die städtische Wohnhäuserverwaltungim Jahre1931 .78.

33748 Menschen dar ter 10 Kinder ,in Wohnungenuntergebracht .
Die städtische Wohnhäuserverwaltung ,die bekanntlich auchdie

Aufgabehat ,die Wohnungsbedürftigenin Evidenz zu halten und ihnen ,soweit
das möglich ist ,Wohnungen zuzuweisen ,hat dem Gemeinderatsnussehuss für
Wohnungswesenver kurzemeinen Bericht über ihre Tätigkeit im Jahre1931

vorgelegt .Der Bericht zeigt ,dass im vergangenen Jahre wieder ganz bedeu¬

tende Arbeitvender städtischen Wehnhäuserverwaltungzu leistenwar .
Wennman erfährt ,dass im Verjahre in Wien 16 . 132 -Ehesshliessungen2/4stattfanden ,dass also 162 Haushalte neu gegründet worden sind ,sokann

man daraus entnehmen ,wie sehr die Zahl der wohnungsbedürftigen Personen
steigt .Aber nicht nur Menschen ,die sich einen neuen Haushalt gründen ,zäh¬
len zu den Wohnungsbedürftigen .Viele ,die einen Haushalt führen ,verlieren
ihr Obdach ,werden gekündigt und delegiert ,weil ihre Wohnung überfüllt ist ,
unbewohnbar wird oder schwere Baugebrechen zeigt .Wie gross auch die Zahl

dieser Wohnungsbedürftigen ist ,kann manermessen ,wennmanerfährt ,dass
bei den Wiener Bezirksgerichten im vorgangenen Jahre 17 . 877Kündigungen
eingebracht worden sind ,von denen 12262 Hauptmieten und . 65Untermie -
ten betrafen Nicht weniger als 10,2ho Kündigungen ,alse 57 Prozent der Ge¬
samtzahl ,waren vierzehntägig ,also ganz kurzfristig .Natürlich stellt sich
im gerichtlichen Verfahren häufig heraus ,dass die gesetzlichen Veraussetzur
gen für eine Kündigung ,wie sie insbesondere das Mietengesetz vorschreibt ,
nicht gegebensind .Andie städtischeWohnhäuserverwaltungwendetsich
aber jedenfalls jeder ,der gekündigt wird ,weil er besorgt sein muss ,sein
Obdachzuverlieren ,InsgesamtsindbeiderstädtischenWohnhäuserverwaltung
im Jahre 1931 89 . 260Ansuchen um Zuteilung einer Wohnung und 344e Ansu - ¬
chen um Vermictung von Geschäftslokalen eingebracht worden .

0½67 Am1 .Jänner 1931 standen bei der städtischen Wohnhäuserverwaltung
11 . 334Wehnbedürftige in Vormerkung ;zu ihnen kamen im Laufe des vorigen

K .

Jahres noch 10 . 156Parteien ,die neu in Evidenz genommen werden mussten,hin¬
zu .Von diesen 21 . 190Parteien hat die städtische Wohnhäuserverwaltung im
vergangenen Jahre . 814in städtischen Neubauten ,3U in Siedlungswohnun¬
gen , . 124in alten städtischen Gebäuden und 27529 in Privathäusern unterge
bracht ,In . 228Fällen konnte festgestellt werdendass einWohnungebedarf
nicht mehr bestehe ,und die Evidenz daher gelöscht werden .Am31 .Dezember
1931 standen daher noch 9461 Wohnungsauchende bei der städtischen Wohn¬
häuserverwaltung in Evidenz ,

Vonden . 801Parteien ,die die städtischeWohnhäuserverwaltung
im Jahre 193I untergebracht hatte ,waren . 595delogiert worden ,wührend
833ihre WohnungwegenBaugebrechensoderwegenDelogierungdesHauseshat¬
ten räumenmüssen ;in . 962Fällenwardie Unbewohnbarkeitderbisherigen
Wohnung amtlich festgestellt worden ,während der Wohnbedarf in . 4702153
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Fällen wogengetrennten Haushaltes der Ehegatten und Untermiete in über¬
füllten Wohnungenund in Fällen wegenallzuweiter Entfernungvom
Arbeitsorte ,wegen Ueberbelages der bisherigen Wohnung ,aus beruflichen
und sonstigen Gründeneingetzetenwar .

33 . 7h8Menschen ,darunter 12 . 112Kinder unter 14 Jahren ,konnte
durch die städtische Wohnhäuserverwaltungim Jahre 1931 ein neueshygieni¬
sches Heim verschafft werden . 940

In der Verwaltungder städtischen Wohnhäuserverwaltungstanden
31 .Dezember1931 insgesamt 57 . 977Wehnungenund . 535Geschäftslokale ;

am
das

bedeutet gegenüber Ende 1930 einen Zuwachs von . 324Wohnungenund . Ohl
Geschäftslokalen .Fertiggestellt und übernommenwurdenimBerichtsjahre
insgesamt6 .174Wohnungen .In den 293Wohnungsanlagen,die im Vorjahrein
der Verwaltung der städtischen Wohnhäuserverwaltungstanden ,waren 258Anla - ¬
gen mit insgesamt 351 . 768Quadratmeter gärtnerisch ausgestalteter Flächen ;
diese Ziffern zeigen ,wie sehr für genügendes Luftreservoir derBevölke¬
rung in den städtischen Wohnhausanlagen g sorgt wird .32Zentralwaschküchen
mit 771Waschständen ,61 Badeanlagenmit 334Wannenbadezellenund134Brau- ¬
sebadezellen standen den Bewohnernder grossen Anlagen im Vorjahre zurVer¬

fügung .

Die trockenen Ziffern zeigen ,wie viel Arbeit von derstädtischen
Wohnhäuserverwaltung zu leisten war ;aus ihnen kann entnommen werden ,wie
viel für die Wiener Bevölkerung geschaffen wurde .Das Ergobnis der Arbeit

eines Jahres ist die Schaffung neuer hygienischer Heimstätten für fast
34 . 000Menschen

Die Schülereinschreibungen für das kommendeSchuljahr .
Der Stadtschulrat teilt amtlich mit :Die Einschreibung der Kin¬

der ,die vom nächsten Schuljahre an schulpflichtig werden ,das ist aller
Kinder ,die bis zum 15 .September das sechste Lebensjahr vollenden ,findet

für die öffentlichen Volksschulenam23. ,24 . ,25 . ,27 .und28 .Maistatt .
Näheres ist aus den an den städtischen Schulgebäuden und Amtshäusernange¬
schlagenen Kundmachungen der Ortsschulräte zu entnehmen .DieUnterlassung
der Einschreibung ist strafbar .Schulkinder ,deren rechtzeitige Einschrei¬
bung unterlassen wird ,werden ohne Rücksicht auf ihren Wohnort Schulen

zugewiesen ,in denen die Platzverhältnisse ihre Aufnahme noeh gestatten .Es
liegt daher im Interesse der Eltern und Kinder ,die Anmeldungen rechtzei¬
tig durchzuführen .

- . - . —. —- - - ¬
Schülerfahrtbegünstigungen bei der Strassenbahn .

Die Direktion der städtischen Strassenbahnen macht da¬
rauf aufmerksam ,dass Ansuchen um Schülerfahrtbegünstigungen bei den

städtischen Strassenbahnen für das kommende Schuljahr schon jetzt ,jeden¬
falls aber noch vor Schluss des laufenden Schuljahres eingebracht werden

sollen .Nur solche zeitgerecht vorgelegte Ansuchen können vor Beginn des
neuen Schuljahres erledigt werden ,so dass die Schüler gleich beimSchul¬
beginn in den Genuss der Fahrscheinbegünstigung gelangen .Für später ,etwa

in den Monaten Juli und August eder gar erst nach Schulbeginn eingebrachte

Fahrtbegünstigungennsuchen kann eine zeitgerechte Erledigung nicht in Aussi
gestellt werden .Fahrbegünstigungsansuchen für das laufende Schuljahr ,
also für das Schuljahr 1931/32 ,werden nicht mehrangenommen .
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